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400 Flaschen Wein für das Reichsgesundheltsamt
Wie sachlich berechtigt die in den Haushalten des Reichsneuerdings durchgeführte Senkung der Mittel für Geschäfts¬

bedürfnisse , Reisekosten und andere Verwaltungsausgabenund wie unberechtigt die von interessierten Stellen immerwieder vorgebrachte Behauptung ist, daß die Etatsmittelbereits bis zum äußersten angespannt seien, zeigt in viel¬
facher Hinsicht der Bericht des Rechnungshof- über die
Prüfungen der Haushaltsrechnung des Reichs im Jahr 1928 .Fast bei allen Verwaltungen stellt der Rechnungshof fest,daß sich die Erkenntnis von der Notwendigkeit einer wirt¬
schaftlichen Verwaltungsführung noch nicht durchgesetzt habe.Besonders kritisch wird die Ausgabenwirtschaft der Be¬hörden der Reichsabgabenr-erwaltung behandelt, die mit denzahllosen Finanzämtern eine der umfangreichsten Verwal¬tungen des Reichs ist . Wie der Rechnungshof ausführt, sindnicht nur teure Gegenstände beschafft worden, wo mit ge¬ringerem Aufwand derselbe Zweck erreicht werden konnte ,sondern es wurden auch Anschaffungen gemacht , für dieein Bedürfnis überhaupt nicht anzuerkennen war . Noch imMonat März, also wenige Tage vor Schluß des Rechnungs¬jahrs, wurden bedeutende Bestellungen aufgegeben, zumTeil offensichtlich, um die verfügbaren Mittel noch aufzu¬brauchen und nicht ungenutzt verfallen zu lassen . Infolge¬
dessen wurden unverhältnismäßig hohe Bestände an
Schreibmaterialien usw . festgestellt . Ueberhaupt wurde all
dieses Material zu teuer bezahlt. Als Ausstattungsgegen¬stände für Lokalbehörden wurden eichene Möbel, Leder¬
stühle. Ilebergardinen . Klubsessel, Läufer und neue eiserneGeldschränke gekauft , obwohl ältere Schränke bei der Auf¬hebung anderer Dienststellen verfügbar geworden waren .Auch bei der Beschaffung von Dienstgeräten und Ausstal-tungsgegenständen für neu errichtete Amtsgebäude der
Reichsfinanzverwaltung hat der Rechnungshof häufig die
erforderliche Sparsamkeit vermißt . Während in der Vor -
kriegszeit die einfachste Einrichtung genügte, glaubten heuteviele Aemter, mehr oder weniger kostspielige Einrichtungenfür Vorsteherzimmer, Sitzungszimmer usw. nötig zu haben,entweder mit der Begründung , daß andere öffentlich -recht¬
liche Dienststellen ebenso oder besser eingerichtet seien, oder
daß ein „ anspruchsvolles Publikum " das Amt aufsuche . Der
Rechnungshof hat es beispielsweise beanstandet, wennbei der Einrichtung neuer Dienstgebäude hauptsächlich fürörtliche Behörden, die Einrichtung eines Sitzungssaals über20W Mark gekostet hat . Häufig sind nicht nur Bücher be¬schafft worden , die zwar dienstlichen Inhalts , aber für denDienstbetrieb nicht unbedingt notwendig waren , sondernauch solche , die für den Dienst überhaupt nicht in Betrachtkamen , z . B . Bücher unterhaltenden Inhalts .An Dienstreisen haben zum Teil mehr Personen teii-genommen, als notwendig war. Dies wurde auch bei an¬deren Reichsverwalkungszweigen beobachtet . Ferner sindRebernachkungen an besonders teuren Orken gewählt wor¬den , auch wenn diese an anderen Orten ohne Beeinträchti¬gung des Reisezwecks möglich waren . Die zur Verfügungder Präsidenten der Landesfinanzämker stehenden Haus¬haltsmittel sind vielfach zu Ausgaben verwendet worden,die dem Zweck zuwiderlaufen . Diese Mittel sind für Aus¬gaben bestimmt, die den Belangen des Reichs dienen, zuderen Bestreitung jedoch an und für sich keine rechtliche Ver¬pflichtung besteht . Wenn aus diesen Mitteln u . a. Kranz¬spenden für Anverwandte von Mitgliedern des Landes¬finanzamts , ein Geschenk für eine aus Anlaß ihrer V --r-heirakung ausgeschiedene Stenotypistin , Miete für die zurAbhaltung von Gesellschaftsabendenfür die höheren Beam¬ten von Landesfinanzämtern gemieteten Räume , die andiesem Abend gestellte Musik und die dem Kraftwagenführer

w"A ? "? ^ sfinanzamts für zu schnelles Fahren auferlegtenisem,trafen bezahlt worden sind , so könne dies als zweck-enijprechenderVerbrauch der Haushaltmittel nicht angesehen
eingehend hat der Rechnungshof auch kAbgaben des Reichsgesundheitsamts geprüft . Schon ddes Reichstags hatte darauf aufmerkia

Af!" ocht, daß überraschenderweise in zahlreichen Fällen dIstausgllben mtt dem Soll auf den Pfennig genau übeeinstlmmen. Die Prüfung hat zu zahlreichen Beanstagegeben . Auch hier sind zahlr̂ che nicht e^ ? m^ X ^ °^ "^ beschaffungen erfolgt. Aus den Mitte^ ^ '"sieuer . die nach den Bestimmungen des ReichHaushaltplans zur Behebung der Rot des Mnzerstands ,verwenden waren , sind dem Gesundheitsamt von dem dMaligen Ernahrungsminister 9500 Mark zur Verfügung gstellt w'
.den , die dort zunächst ohne rechnungsmäßigen Racwms verbraucht wurden . Auf Anforderung des Rechnungyoss ist dieser Nachweis nachträglich geführt worden . Daaus ergibt sich , daß aus diesen Mitteln im Jahre 1928 dKosten von Reisen zum Studium der Wein- und Fruchtlosrung in Hamburg und des Weinbaus und der Weinbehanlung m den österreichischen Weingebieten, sowie zur Tagurdes Weinausschusses zur Weinforschung in Bad Dürkheibestritten worden sind . Der Rechnungshof verweist darm

Lagesspiegel
Rach einer Ieikungsmeldung soll die Rechksopposikion

beabsichtigen , in Weimar ein Rumpfparlament der nakio- /nalen Opposition zu bilden. Auf Anfrage bei der deutsch - !
nationalen Parteileitung erklärte diese , daß ihr von solchenPlänen nichts bekannt sei.

Die Abg . Dauch (DVp.) und perlitius (Ar .) habenim Reichstag eine Entschließung gegen die kriegsschuld¬
lüge eingebracht .

Auch der badische Landtag hat seine Geschäftsordnung
verschärft , indem dem Präsidenten erweiterte Befugnisseüber Zulassung oder Abweisung von Anträgen usw . erteilt
werden.

In Gotha wurde nachts durch die Polizei eine kommu¬
nistische Geheimversammluna ausgehoben. 17 Funk ionäre
wurden verhaftet und zahlreiches belastendes Material
beschlagnahmt .

Gegen den Geheimen Regierungsrat Laro in Berlinwurde eine Untersuchung wegen schwerer Urkundenfälschung ,versuchten Betrugs und Abgabe falscher eidesstattlicher Er¬
klärung eingeteitet.

Der in München verhaftete Rativnatsozialist Hauptmanna . D. Riester ist aus der Hafk entlassen worden.
Der deutsche Botschafter v. Hösch hatte am Mittwoch eine

Unterredung mit Briand.

hin , daß dies zweckentsprechende Verwendung oer Mittel
gewesen ist und daß diese Reisen aus den Mitteln für Reise¬
kosten zu bestreuen waren.

Als Beweis für eine wenig sparsame Verwendung der
Haushaltsmittel führt der Rechnungshof auch die Beschaf¬
fung von 400 Flaschen 192öer Graacher Himmelreich durch
das Reichsgesundheitsamt an . Der Rechnungshof gibt seinem
starken Zweifel darüber Ausdruck, ob die Beschaffung von
400 Flaschen notwendig war, da der tatsächliche Gesamt¬
verbrauch zur Ausführung wissenschaftlicher Untersuchungennur 29 Flaschen betragen habe. Weiter wird die Ergän¬
zung der Ausstattung eines bereits eingerichteten Direktor¬
zimmers mit Klubmöbeln im Wert von 619 Mark und die
Belegung von bereits mit Stabfuhboden ausgestattetenRäumen mit Linoleum mit einem Kostenaufwand von 1573Mark beanstandet.

AuSzog der Rechtsopposilion
Berlin , 11 . Februar .

Reichstagspräsident Lobe eröffnete die gestrige Sitzungum 3 Uhr. Auf der Tagesordnung stand di« Beratung desHaushalts des Auswärtigen Amts , mit der der deutsch¬nationale Mißkrauensantrag gegen Minister Curtius ver¬bunden ist . Der Ausschuß empfiehlst , die auf Aenderung desPoungplans gerichteten Anträge abzulehnen, dagegen solledie Regierung eine Denkschrift über die bisher geleistetenReparationen vorlegen.Bor Eintritt in die Tagesordnung gibt VizepräsidentStöhr (Nat . -Soz.) folgende Erklärung ab, die von den
Nationalsozialisten stehend angehört wird :Wir erheben Einspruch gegen die gestern beschlosseneAenderung der Geschäftsordnung, die einen krassen Ver-
fassnngsbruch darstellt. Alle auf Grund dieser Geschäfts¬ordnung zustande kommenden Gesetze müssen daher als ver¬fassungswidrig bezeichnet werden. Wir Nationalsozialistenwerden in diesem Haus des organisierten Verfassungsbruchs(Glocke des Präsidenten ) nicht mehr Mitarbeiten. Wir wei¬den den Tributreichstag verlassen . Wir werden als deutscheOpposition um die Seele des Volks kämpfen . Wir warnendie Weltöffentlichkeit , Beschlüsse dieses Hauses für Beschlüssedes deutschen Volkes zu halten. (Unruhe links .) Wir appel-lieren an den Reichspräsidenten als den Hüter der Reichs .Verfassung, er möge dem verfassungswidrigen Treiben die¬ses Hauses entgegentreten. Wir verlassen also dasNoung - Parlament und werden erst wiederkehren, wenn
sich etwa die Möglichkeit ergibt, einen besonders tückischenAnschlag auf das Volk abzuwehren. (Aha ! - Rufe links .)Die Nationalsozialisten rufen dreimal Heil ! und mar¬
schieren dann gemeinsam aus dem Saal.

Ein Einspruch der Deukschnationaien
v . Freytagh -Loringhoven (Dn . Vp .) verliest dann eine

Erklärung seiner Fraktion , in der die gestrigen Beschlüsseals verfassungswidrig bezeichnet und besonders scharfe An¬
griffe gegen die Deutsche Volksparkei , di« Ehristlichsozialenund die an den Mehrheitsbeschlüssen beteiligten Mitgliederder Landvolkpav.'ei gerichtet werden. Diese Abgeordnetenund Fraktionen können nicht mehr zur Rechten gerechnerwerden, sondern seien Anhängsel der schwarz - rot - goldenenKoalition geworden. Wir verzichten nicht auf die weitere

m ^ Eichstag und wir werden im gegebenenAiraeEick das tun , was uns richtig und zweckdienlich er.

scheint. An den Verhandlungen über die auswärtige Poli¬tik werden wir uns nicht beteiligen . (Hört ! Hört ! un-d Un¬ruhe. ) Dieser Reichstag ist ohne uns ein Douno -Reichsiag.Er hat bisher alles genehmigt , mas Deutschland schädigenkonnte . (Starker Lärm, bei dem der Schluß der Erklärungdes Redners unverständlich bleibt .)
Die Deutschnationalen verlassen den Saal .Dr . Wendthausen (Landv .) gibt unter großer Un¬ruhe der Linken für einen Teil der Landvoikgruppe eine

Einspruchserklärung gegen die gestrigen Reichstag- beschlösseab. Er erklärt, das wahre Deutschland sei nur in denReihen der nationalen Opposition . Auch Dr . Wendthausenverläßt mit einigen Freunden den Saal.Darauf hält Reichsaußenminister Dr . (5 u r t i u r sein«Rede über die Außenpolitik, über die bereits berichtet wo-°den ist. D.ie Rede wurde ruhig angehört und fand amSchluß den Beifall der Mehrheit der noch anwesenden Ab¬
geordneten.

Der Präsident richtete dann an die Abgeordneten die
Mahnung , angesichts der Abstinenz der äußersten Rechte !?mit verstärktem Verantwortungsgefühl dafür zu sorgen , daßder Reichstag nicht der Beschlußunfähig anheimfällt. Inder jetzigen ernsten Situation müsse n verlangen , dohnur schwerkranke Abgeordnete den Sitzung- ^ ierubleiben.Abg. Stampfer (Soz .) beschäftigte zunächst mttdem Auszug der Nationalsozialisten. Die Nationalsozialistenund die Hugenberg- Nationalen hätten darauf spekuliert , daßDeutschland in Genf eine Niederlage erleide. Nun , da eranders gekommen ist , betrachten sie den deutschen Sieg alsihre Niederlage und reißen aus , wie es diese Nationalistennach jeder Niederlage tun .

Abg . Dr . Kaas (Ztr .) : Durch den Exodür der sogenann¬ten nationalen Opposition haben di« Reichstagsoerhandlun¬gen an Sachlichkeit und Geistigkeit gewonnen. Der Rednerstimmt den Ausführungen des Ministers Curtius zu. Mankönne ein neues Europa zwar auf der Landkmtte machen ,ober man dürfe nicht vergessen , den Geist wirklich in allenVölkern grvhzüziehen, der allein diesem Mechanismus Europadas Bild eines wirklich zukunftsfähigen Organismus gebenkönne . Wenn die andern ihre Verpflichtungen aus demVersailler Vertrag und dem Völke-bundpakt nicht erfüllensollten , wie wollen sie dann dem Land , das diesem Militaris¬mus der andern gegenüber nun an eine Aufrüstung denkenwürde, Militarismus vorwerfen ? Was Polen betrifft , sodenken wir nicht daran, die deutsche Politik in eine grund¬sätzliche Gegnerschaft gegen den polnischen Staat zu brin¬gen. Aber gegenüber den Grenzen, die dieser Staat gefundenhat, haben wir wachsende Bedenken . Wir begrüßen diepositive Einstellung des Ministers des Aeußern zum Völker¬bund. Den Plan des Grafen d'Orm - sson begrüßen wir .
Abg . Dauch (DVp .) : Zur Führung der Genfer Verhand¬lungen gebühre dem deutschen Minister des Aeußern Dr .Curtius der Dank des ReichsMgs . Die Revision der jetzigenReparationsverpflichtungen sei dringend notwendig. Vor¬ausgehen müsse die innere Sanierung. , -

Zur parlamentarischen Lage
Berlin , 11 . Febr. Die kommunistische Rerchskagsfeak ionhat jetzt gleichfalls einen Mitzlranenscmlrag gegen den

Außenminister Dr . Curtius eingebracht. Entsprechendder neuen Formel lautet der Antrag: Der Reichstag ent¬zieht dem Reichsminister des Auswärtigen das Vertrauen
Die deutschnationale Reichstagsfraktion hielt heute eine

Sitzung ab , in der das weitere Verhalten der Fraktion im
Reichstag erörtert wurde . Die Fraktion beschloß, bis aufweiteres an den Arbeiten des Reichstags und seiner Aus¬
schüsse sich nicht zu beteiligen.

Die Deulschnationalen berufen auf Donnerstag abend
eine große Versammlung nach Berlin ein , in der die Frak¬
tionsführer sprechen werden.

Die aus dem Reichstag ausgezogenen Abgeordneten
haben sich an den Ausschußsitzungen am Mittwoch nicht be¬
teiligt . Die Besetzung der freigewordenen Posten de« Vize¬
präsidenten und zweier Schriftführer wird am Donnerstag
vorgenommen.

»
Die Zentrumsfraktion wählte zum ersten Vorsitzendenden Abg . Perlitius , zu stellv . Vorsitzenden die Abg .Esser und Er sing . In den weiteren Vorstand derFraktion wurden gewählt : Bell, Giesberts , Joos , Klöckner,Schreiber, Ulitzka und Frau Weber.

Die Rede des Außenministers Lurklus wird in denBlättern der Regierungsparteien nur kurz und im all¬gemeinen zustimmend erörtert; sie sei klug und sachlich .
„Lokalanzeiger" und „Deutsche Zeitung " nehmen von ihrkeine Kenntnis ; letzteres Blatt sagt , auf eine Wiederholungder verbrauchten Bekenntnisse des Herrn Curtius könne mangern verzichten . Der „Tag " meint, es sei ein starkes Stück ,wenn der Außenminister von einem „ jahrelangen Kampf der
Regierung gegen die Kriegsschuldlüge" zu sprechen wage.
„Deutlet»« Taaeszeituna " nennt die Rede „nicht warm und



nicht kalt"
. Das Blatt befürchtet , daß nach dem Buszug der

Rechksopposition aus dem Reichstag die Landwirtschaft noch
stärker als bisher von dem guten oder schlechten Willen
der Reichsregierung abhängig sein werde.

*

Zur Curtius - Rede meint der Pariser „ Oeuvre "
, sie habe

nichts Neues gebracht .
Der „ Petit Parisien " sagt , während Reichskanzler Bin-

Ning , der sich auf das Zentrum und die Sozialdemokratie
und die Autorität Hindenburgs stütze , bei seinen Kund -
gebunaen es sorgfältig vermeide , allzudeutlich zu sprechen,habe Dr . Curtius , vielleicht weil er sich nicht fest im Sattel
und von seiner eigenen Partei schwach unterstützt fühle ,das Bedürfnis gehabt, dem Block der Rechtsopposition in
Worten Genugtuung zu geben , obwohl deren Vertreter denSaal verließen, bevor der Minister seine Rede begann.Surtrus habe seine Thesen mit einem Nachdruck entwickelt,

geeignet sei , die Regelung der Beziehungen zu
erleichtern , die die Reichsregierunq im innersten Herzen
zweifellos fruchtbarer zu gestalten wünsche.

,,L Ordre" behauptet, durch Curtius sei Frankreich nm -
m Kenntnis gesetzt , daß Deutschland entschlossen sei , jeiuc
Verpflichtungen aus den Verträgen zurückzuweisen. /

Die Aushebung her Immunität "

^ br. ^ b ^ ,atsanwaltschaften der deutschenander Haben,, der - ^ ssischen Zeitung" zufolge, bereits
des Aeichsm ' ^ " oamit begonnen , die durch den Beschluß

ns über Aufhebung der Immunität möglich ge-
n Strafverfahren durchzuführen . Die

. uptarbeit entfällt auf die preußischen Staatsanwaltschaft
ten, die etwa ISO Strafverfahren gegen Abgeordnete durch¬
zuführen haben : davon kommen mehrere Dutzend Ver¬
fahren allein auf Berlin . Es wird möglicherweise notwendig
sein , das politische Dezernat der Staatsanwaltschaft 1 Berlin
vorübergehend zu verstärken.

Kamps gegen die kriegsschuldlüge

in den Religionsunterricht soll der Staat Beauftragte be¬
stellen , die von der Religionsgesellschaft vorgeschlagen wer¬
den . Zur Bestreitung der den Ländern und Gemeinden er¬
wachsenden Kosten soll das Reich den Ländern eine ein¬
malige Beihilfe zur Verfügung stellen.

Schadenersatzklage wegen einer Ministerrede
Berlin , 11 . Febr . Ein Obermonteür Schmidt war

vor drei Jahren nach Polen ausgewandert . Seine dortige
Stellung wurde ihm , wie er behauptete, seinerzeit auf die
bekannte Rede des Reichsministers Treviranus hin ge¬
kündigt und Schmidt erhob nun beim Arbeitsgericht Berlin
Klage gegen Treviranus auf Schadenersatz von
1000 Mark . Das Arbeitsgericht erklärte sich nicht für
zuständig und verwies den Klageantrag an das Land¬
gericht I . Der Vorsitzende des Arbeitsgerichts machte den
Kläger auf die Aussichtslosigkeit seines Vorgehens
oufmerksam , da Schadenersatz nur aus Grund der Sch 8 d i -
gung durch eine unerlaubte Handlung gefor -
dert werden könne . Eine im deutschen Interesse gehaltene
Ministerrede könne jedoch nicht gut als unerlaubte Hand¬
lung betrachtet werden.

Haussuchungen in München
München, 11 . Febr. Im Zusammenhang mit einer Schlä¬

gerei in Murnan mit Sozialdemokraten nahm die Polizei
in der Wohnung des Nationalsozialisten Hauptmann a . D.
Niesker eine Haussuchung vor und nahm ihn wegen Ver¬
dachts des Hochverrats in Haft . Auch bei dem Major a . D.
Schneidhuber wurde in dessen Abwesenheit eine Haus¬
suchung veranstaltet und viel schriftliches Material beschlag¬
nahmt.

Nach Blätterberichken soll ein Schriftstück gelrinden wor¬
den sein , aus dem hervorgehe, daß die SA . Vertrau : »
leute bei Behörden ausgestellt haben mit der Aufgabe, ge¬
heime Erlasse der obersten SA .-Leitung mitzuteilen .

Berlin , 11 . Febr . Wie verlautet, sind in der Kriegs-
schuldsva -ge Bestrebungen im Gang , um eine Reihe von Par¬
teien zu einer gemeinsamen Erklärung gegen die Kriegs¬
schuldlüge zu vereinigen. Diese Erklärung soll im Reichs¬
tag abgegeben werden. Auch die Deutschnationalen und
Nationalsozialisten sollen aufgefordert werden, sich dieser '
Erklärung anzuschließen.

Auch Volksbegehren zur Auflösung des Reichstags?
Essen, 11 . Febr. Die „ Nationalzeitung "

, das führende
westdeutsche Organ der Nationalsozialistischen Partei , regt
an , nach dem Auszug der Opposition aus dem Reichstag
nunmehr durch . Einbringung eines Volksbegehrens
auf Reichstagsauflösung den Kampf gegen den
Reichstag selber ins Volk hineinzutragen.

Neue Nachrichten
Noch keine Einigung über die OsthUfe

Berlin , 11 . Febr . Die Verhandlungen vom Montag und
Dienslag haben noch keine volle Einigung gebracht . Die
Vertreter der Landwirtschaft, besonders der Landvolkpartei,
bestanden darauf , daß bei der Umschuldutt g, für die
öffentliche Mittel nicht zur Verfügung gestellt werden, die
Selbsthilfe eingesetzt werde , und daß für die helfenden
landwirtschaftlichen Verbände v . H . Zinsen gewährt
werden soll . Die preußische Negierung lehnt diese Forde¬
rung beharrlich ab , und auch eine neuerliche Besprechung
des Reichskanzlers mit dem preußischen Ministerpräsidenten
Braun blieb ergebnislos. Ohne Zulassung der Garantie¬
verbände wird die Landvalkwartei dem Gesetz nicht znstim-
men .

Christlichsozialer Schulgesetzantrag
Berlin , 11 . Febr . Die R -tchslaossraktion des Christlich-

sozialen Volksdienstes und der Konservativen Velkspartei
hat einen Geletzentwurs zur Regelung des Bolks -
schulwesens eingebracht . Drei Formen der deutschen
Volksschule sollen zugelassen werden, dieGemeins ch afts -
schule , die Bekenntnisschule und die b e k e n n t n is-
sreie Schule . Die Aussicht über alle Volksschulen
führt derStaat . In die örtlichen Schulverwaltungsköcper,
denen Schulen unterstehen, an welchen Religionsunterricht
ordentliches Lehrfach ist , soll je ein Vertreter der entsprechen¬
den Religionsgesellschaft mit Sitz und Stimme ausgenommen
werden. Der Elternbeirat soll durch Gesetz fortbestehen . Der
Religionsunterricht soll von einem Angehörigen der
betreffenden Religionsgesellschaft in U e b e r e i n st i m-
mung mit ihren Grundsätzen , unbeschadet des
Aufsichtsrechts des Staats erteilt werden. Zur Einsichtnahme

Die Mutter
Roman von Lola Stein .

S4. Fortsetzung . Nachdruck oerbotrn.

„Laß mir meine Pflichten," bat sie . „Ruhe du dich aus,
Ellen , du arbeitest das ganze Jahr ja schwer genug . Wenn
ich meine Arbeit nicht mehr habe, fühle ich mich nicht wohl.

"

Auch das alte Mädchen ließ sich nichts von ihrer Tätig¬
keit nehmen, nicht das Geringste durfte „die junge Frau " ,
wie sie Ellen nannte, tun. Sie bediente sie , sie sorgte in
rührender Weise für sie . Aber Ellen ward innerlich nicht
froh und nicht frei . Ihre Gedanken gingen zu jeder Stunde
denselben Weg. Was tat Udo jetzt ? Sorgte Uschi gut für
ihn ? Bekam er alles , was er brauchte ? Lebten die Kinder
auch ordentlich und gut ?

Zuweilen fragte sie sich , ob es nicht doch ein Unrecht ge¬
wesen sei , Udo mit seiner kleinen Frau allein zu lassen , die
doch so gar nichts vom Hauswesen verstand .

In Verbitterung , in Groll war sie gegangen , aus dem
Gefühl heraus , daß man ihrer nicht mehr bedurfte . Hätte
sie sich nicht bescheiden müssen , nicht geduldiger, nicht ver¬
stehender sein sollen ?

Sie schlief schlecht und aß wenig von den guten Sachen,
die die Mutter und das alte Mädchen gemeinsam zuberei¬
teten .

Es war schwer, ein ganzes , langes Frauenleben hin¬
durch einem geliebten Menschen alles zu bedeuten, unent¬
behrlich zu sein und sich plötzlich überflüssig zu fühlen.

Ueberflüssig dort in Berlin, wo eine junge Frau das
Amt übernommen hatte , das immer das ihre gewesen .
Ueberflüssig hier zwischen den alten Leuten , denen sie seit
langem entfremdet war.

Eine sonderbare Aeutzerung des hoNändischen
Generalstabschefs

Amsterdam, 11 . Febr. Die holländische Presse beschäf¬
tigt sich eingehend mit einer vom holländischen General -
siabschef Seyffarth vor einigen Tagen abgegebenen Er¬
klärung über Hollands Stellungnahme zum belgischen Auft
rüstungsprogramm. Seyffarth sagte wörtlich : „ Die Möglich¬
keit eines deutschen Angriffs auf Belgien und Frankreich
durch Holland hindurch wird durch die neuen militärischen
Verstärkungen Belgiens nach meiner Ansicht eher verringert
als erhöht .

"
„Atrechtsch Tagblad "

, das durch die bekannte Utrechter
Dokumentenveröffentlichung hervorgetrelen ist , schreibt da¬
zu : Die Erklärung Seyffarths sei außerordentlich bedenk¬
lich und gefährlich , weil sie gegenüber Ländern , die zurzeit
zwar nicht die starke Macht besitzen, wie der französisch¬
belgische Block , die sie aber in Zukunft wieder erhalten wer¬
den , ungerecht und beleidigend sei . Die Unterstellung, daß
Deutschland in einem neuen Krieg die holländische Neutrali¬
tät , die es im Weltkrieg sorgfältig beachtet habe , verletzen
werde , sei höchst unpassend und in einer amtlichen Erklärung
des Generals vollkommen unzulässig Was berechtigt Ge¬
neral Seyffarth dazu , Deutschland zu beschuldigen und gleich¬
zeitig die Annahme , daß Belgien , das bereits mehrere
Annektionsversuche auf seinem Gewissen hat, die holländische
Neutralität verletzen werden, als „ völlig abwegig " zur Seite
zu stellen? Cs sei wohl anzunehmen , daß Holland zurzeit weder
vom Osten , noch vom Süden Gefahr drohe , aber wenn eine
holländische Heeresaukorität, die mit der Verteidigung Hol¬
lands betraut ist . ausschließlich auf Grund einer vermsi.it-
llchtzo Neutralitätsverletzung von seiten des entwafin - tsn
Deutschlands , die belgischen Befestigungen als im Hollen,
bischen Interesse lieaend erkläre , dann bedeute dies nichts
wenioer als die Aufgabe der holländischen Neutralität und
den Anschluß Hollands an den fravzösisch -belasicben Bl " ck.
Wird die Kammer dies dulden ? Oder macht sich der Ab-
rüstunoseifer in Holland dahin geltend, , dasi man fick unter
dem Stillschweigen von Regierung und Presse durch den
Generalstab in '

den mächtigen Militarismus Europas ein¬
verleiben läßt ?

AweZ Schlappen des Kabinetts Laval
Paris . 11 . Febr. Gegen den Wunsch des H - nsc - ttt -

ministers nahm die Kan mer gestern mit 500 geaen 78 Stim¬
men einen Antrag der Opposition an , daß ein Gesetzentwurf
über Erhöhung der Entschädigungen an ehemalige Krieas-
gescmaene an die Tmanzkommission zurnckverwiestn werde.
Mit 301 gegen 266 Summen wurde ternär ein Antrag an¬
genommen . auch die Entschädigung kür Pulvsrcn -beit er on
die Kommission zurückzuverweisen , obgleich der Hausholt-

Die Mutter war in der Küche beschäftigt, als Ellen
heimkam. Die Frau Apotheker, die Frau Pastor, die Frau
Oberföster und noch ein paar alte Damen wurden heue
zum Kaffee erwartet. Sie waren alle seit undenklichen
Jahren am Oertchen , waren hier alt geworden , hatten
Ellen schon als Kind gekannt , sagten zum Teil noch du zu
ihr .

Sie war ihnen allen ein wenig unheimlich. Diese Frau ,
die aus ihrem Kreise hervorgegangen , war so ganz anders,
als sie alle, und als ihre Kinder und Enkel. Sie , die einen
erwachsenen Sohn besaß , der Dichter war, also die solide
Bürgerlichkeit verlassen hatte , und die selbst doch so schön,
schlank und anmutig wie ein junges Mädchen oder eine
junge Frau wirkte.

Die Interessen lagen auf zu verschiedenen Gebieten . El¬
len wurde nicht warm zwischen diesen alten , von Vorur¬
teilen befangenen , aus einer anderen Zeit stammenden
Frauen . Sie war ein so sehr moderner Mensch , Grohstäd-
terin , Mutter eines Dichters, Freundin der vielen jungen
Künstler — was sollte sie diesen alten Frauen erzählen ?
Sie stieß immer wieder auf Verständnislosigkeit , oft auf
Entsetzen . Und ihr selbst waren die Besuche , die Kaffee¬
kränzchen , die die Mutter gab , oder die sie mit ihr mit¬
machen mußte , zur Qual .

Sie sah auf die vielen, hübsch geordneten Kuchenschüsseln .
Die alten Damen hatten einen gesegneten Appetit . Hier im
Hause wurde sehr oft gebacken . Es war nicht so wie in
Berlin, wo ein Pfund Butter, ein paar Eier jetzt schon
Kostbarkeiten bedeuteten. Ob Udo wohl zuweilen jetzt
Kuchen ißt ? ging es durch Ellens Sinn .

Da sagte die Mutter : „Es ist ein Brief von Udo gekom¬
men , Ellen . Er liegt im Wohnzimmer .

"

minister und Ministerpräsident Lonal den Antroo bskäm -' tt
vasten . Da ober die Bertro» -"' Sfrcm <' nick! gefiel" wurde,haben die Abstimmungen zunächst keine weiteren Falaen .

Ein Kleinsiedlergesetz vom enasischen Unterhaus an -
genommen

London , 11 . Febr . Das Unterhaus nahm gestern in drit-
er Lesung den Gesetzentwurf über die Nutzbarmachung

landwirtschaftlichen Bodens mit 282 aegen 226 Stimmenan . Die Vorlage, die nunmehr dem Oberhaus unterbreitet
wird , stellt eine der Regierungsmaßnahmen zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit dar und nicht die Schaffung
von Kleinen Pachtstellen und ihre Verteilung an Erwerbs-
lose vor.

Ein englischer « Bund der wirtschaftlichen Abwehr"
London , 11 . Febr . In einem Schreiben an die „Mor-

ningpost " kündigt das konservative Parlamentsmitglied
Commander Bellaire die Bildung des „ Bunds der wirt¬
schaftlichen Abwehr" an, der sich gegen den wirtschaftlichen
Krieg Sowjetrußlands wenden soll. Dem vorläufigen Aus¬
schuß gehören der Herzog von Athaoll, Lord Brentford ,Sir Robert Horne und andere bekannte Persönlichkeiten
an . Der Bund seht sich insbesondere das Ziel , gegen die
Sträfli ' ngsarbeik in den russischen Holz¬
lagern Einspruch zu erheben und die Forderung nach
einem Einfuhrverbot von russischem Holz , das
von Sträflingen gefällt , bearbeitet und verladen worden ist ,
zu unterstützen .

Westanstralien gegen die Bundespläne
Canberra , 11 . Febr . Der Erstminister des Staats West-

oustralien veröffentlicht eine aufsehenerregende Erklärung
gegen die Pläne der Minister Theodore und Lang
hinsichtlich der Schulden Australiens bei England. West¬
australien werde seine Stellung innerhalb des australischen
Bunds einer Ueberprüftmg unterziehen , wenn man den Ver¬
such mache, die im Plan Theodores enthaltene Politik all¬
gemeiner Inflation durchzusetzen. Das Band zwischen West-
australien und dem australischen Bund sei nicht unauflös¬
lich und es werde seine Zusammenarbeit mit den anderen
Regierungen Australiens nur dann fortsetzen, wenn ' der
Grundsatz angewendet werde , daß Westaustralien ent¬
sprechend seinen Mitteln leben könne.

Württemberg
Evangelischer Landeskirchentag

ii
Sirchengebetbuch — Gottesdienstordnung

ep . Stuttgart, 11 . Februar . Am Dienstag beriet der
Landeskirchentag über den Entwurf eines kirchlichen Ge¬
setzes betr. Aenderung des Kirchengebetbuchs
Teil 1 . Kirchenpräsident L>. Wurm führte aus, daß sich
seit der letzten Ausgabe des Kirchengebetbuchs im Jahr 1908
die geistesgeschichtlicheLage gründlich geändert habe. Dem
kann sich auch Kirche und Theologie nicht entziehen .
Bei den Beratungen über den neuen Entwurf im Ausschuß
gewann die Besinnung über die theologische Grundlage der
kirchlichen Eebetssprache eine immer größere Bedeutung.
Nach Angaben von Oberkirchenrat Schaal enthält der
Entwurf ein selbständiges „Vorwort " mit grundsätzlichen
Ausführungen über den Gottesdienst und einen „Litur¬
gischen Wegweiser "

. Auch die Gottesdienstordnung wurde
neu festgestellt. Die Gebete für einzelne Anlässe und für
die Jugendgottesdienste sind stark vermehrt.

Die Einzelberatungen galten zunächst dem „Vor¬
wort" . Die Berichterstatter Sch renk und Würdet
gaben eine Uebersicht über den theologischen Gedankengang
desselben . Die Predigt soll verantwortliche Weitergabe des
Eottesworts sein bei voller Anerkennung der subjektiven
Seite des Predigers . Abg . O . Dr . Schoell will klar
unterschieden wissen zwischen der prophetischen Ausgabe und
derjenigen des Predigers , der das Evangelium zu bezeugen
und auszulegen habe . Abg . Buder wünscht , daß das
Vorwort keinen kirckengesetzlichen Charakter haben soll .
Krichenprästdent O . Wurm faßte den Sinn des Vorworts
in zwei Sätzen zusammen : Der Pfarrer soll nicht Steine ,
sondern Brot bieten : und er soll nicht abspeisen , sondern
speisen.

Die weiteren Beratungen galten dem Entwurf der
evangelischen Gottesdienstordnung . Die Be¬
richterstatter Schienk und Würdet betonten, daß er
dem Bedürfnis des Kirchenvolks nach einer einheitlichen Ord¬
nung Rechnung tragen und zugleich den geschichtlich ge¬
wordenen Charakter des württembergischen Gottesdienstes
wahren wolle . Nachdem einzelne Wünsche zu den verschie -

Sie nickte der alten Frau dankbar zu, ihre Mienen er¬
hellten sich sogleich. Endlich ein Brief. Bisher hatte Udo
nur flüchtige Karten geschrieben .

In dem behaglichen Biedermeierzimmer , dessen schöne
Mahagoniemöbe ! von Ellens Urgroßeltern stammten und
wunderbar erhalten waren , lag der Brief. Sie nahm ihn
in die Hand , ihr Herz schlug schneller , sie streichelte Udos
Schrift . Wie eine verliebte Frau gebärdete ich mich, dachte
sie , nicht wie eine alte Mutter.

Udo schrieb :
„Geliebtes Schätzt !

Denkst Du gar nicht ans Heimkommen? Ich sehne
mich sehr nach Dir . Du fehlst mir an allen Ecken und
Enden . Wir können Weihnachten nicht zu den Groß¬
eltern kommen, da Uschis Vater sich angemeldet hat . Er
wird , wie immer , wenn er in Berlin ist, bei Hede woh¬
nen , will aber natürlich sehr viel mit seiner Jüngsten
zusammen sein . Mir ist es sehr recht , daß er kommt, denn
ich verlebe das Fest lieber im eigenen Heim, aber natür¬
lich nur , wenn Du zwischen uns bist . Ich verstehe über¬
haupt nicht , daß Du es so lange im Winter in der Ein¬
samkeit aushältst .

Uns geht es gut . Jetzt im Dezember ist es ein wenig
stiller, wir gehen nicht sehr viel aus, da es kaum Pre¬
mieren gibt . Mein Buch ist nun nahezu fertig , noch
einige Tage Arbeit , und ich kann es abliefern ._

Kloster loäersäorter KropkbLlsLM. ^ LdevLkri u . emplok -
»eo . Lsdlrelcde Vrmksckreldev . 1 klsscke -- kl . S —. Tu
ksdev lo ^ porkskeo . ? »driL2r!or» voä Ver»»n<l :
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'
-nen Teilen der Goitesdienstordnung (Echrisilssuna , Sin¬

nen Predigt , Verkündigungen ) geäußert worden waren , oaa
Oberkirchenrat Schaal Auskunft über Arbeiten für ow .
Sammlunq von Schrist ! esun>qen , die aber nur Vorschloas -

charakter tragen soll . Abg . Gauger beantragte die Her¬
stellung eines Sonderdrucks des „Vorworts und des .,L ' NN'-

ailchen Wegweisers " für die Kirchen ge-memderate , Organisten
Üjw . Damit wurden die Verhandlungen über die Goues -

dienslordnung abgeschlossen.

Holzentwertuirg
Sluklgark . 11 . Febr . Demokraten , Bürgerpartei , Baue n -

bund , Zentrum und Deutsche Volkspartn haben >m Land -

taa folgende Große Anfrage eingebracht : Die Lage der

Waldwirtschaft hat sich in den letzten Monaten zusehends
verschlechtert. Die Absatzpreise für Holz liegen heute vielfach
unter dem Vorkriegspreis , während sich die Gestehungs -
kosten nahezu verdoppelt haben . Die Folge dieser Entwick¬
lung ist , daß nicht nur der private Waldbesitz , sondern auch
die öffentliche Hand , insbesondere der Staat und die Ge¬
meinden , ganz erhebliche Einnahmeausfälle aus ihrem Wald -
besitz erleiden . Nach den bisherigen Berechnungen werden
allein die Roheinnahmen des Landes Württemberg aus dem
Holzertrag des Staatswaldes von rund 27 Millionen NM .
in den Haushaltsjahren 1929 und 1930 auf rund 20 Milli¬
onen RM . in den kommenden Haushaltsjahren absinken .
In einzelnen Gemeinden des Landes konnten mit dem
Erlös für öffentlich versteigertes Holz nicht einmal die Holz¬
hauerlöhne bezahlt werden . Wir fragen das Staatsministe¬
rium , 1 - welche Anordnungen es getroffen hat , um die
VerwendungeinheimischenHolzesbeiallen
össentlichen und mit öffentlichen Mitteln
geförderten Bauten sicherzustellen ; 2 . ob es bereit
ist , bei der Reichsregierung die zur Milderung dieses offen¬
sichtlichen Notstands in der Waldwirtschaft erforderlichen
Anträge zu stellen .

Abg . Bauser (VRp . ) hat folgenden Antrag eingebracht :
Der Landtag wolle beschließen, das Staatsministerium zu
ersuchen , bei der Reichsregierung dahin zu wirken , daß
Zahlungen von Bausparern aus Bausparverträgen bis zur
Höhe von 600 RM . jährlich in derselben Weife als Sonder¬
leistungen von der Einkommensteuer abgezogen werden dür¬
fen , wie dies nach 8 17 des Einkommensteuergesetzes für
Prämien von Lebensversicherungen usw . vorgesehen ist.

Seldte über das Volksbegehren
Stuttgart . 11 . Febr . Auf seiner Süddeutschlandreise trafder erste Bundesführer des Stahlhelms , Fabrikant FranzSeldte - Magdeburg , von Baden her gestern in Stuttgart

« in Nachdem in den Nachmittagsstunden ein« Besprechungmit Vertretern von Industrie , Landwirtschaft , Presse , Handel
und Gewerbe im Hospiz Viktoria vorangegangen war , fand
die Hauptveranstaltung am Abend in dem bis auf den letzten
Platz gefüllten großen Festsaal der Liederhalle statt . Seldt :
wurde mit Heilrufen und Händeklatschen , vielfach auch mit
dem nationalsozialistischen Gruß empfangen .

Nach einleitenden Worten des Ortsgruppenführers des
Stahlhelms , Oberleutnant a . D . Amling , führte Seldte
etwa folgendes aus : Der . Stahlhelm , Bund der Frontsol¬
daten , hat im Januar ein Zweijahresprogramm aufgestellt ,
das das Volksbegehren in Preußen , die Neuwahl des preu -
tzischeu Landtags , die Neuwahl des Reichstags und die
Rclchspräsidenkenwahl umfassen wird . An dem Volks¬
begehren , das die Neuwahl des preußischen Landtags herbei¬
führen soll , soll auch Württemberg , wenigste'» -: mit Herz
und Sinn , teilnehmen . Die Frank für dieses Volksbegehren
ist, wie bis jetzt schon feststeht, breit gelagert , von den Natio¬
nalsozialisten bis zur Witte , hoffentlich auch bis zu den
Zentrumsleuten , die neben ihrem katholischen Glauben auch
ihr deutsches Herz entdecken. Der veraltete , verlotterte , ver¬
rottete preußische Landtag muß so schnell wie möglich auf¬
gelöst werden . Der Neuwahl des preußischen Landtags
wird sich eine Neuwahl des Deutschen Reichstags anschließen
müssen . Wenn heute neu gewählt wird , gibt es noch einen
ganz anderen Ruck nach rechts als am 14. September v. I .
Das fühlt ein Blinder mit dem Krückstock , nur die preu¬
ßischen Minister sehen es nicht . Wenn die preußische Negie¬
rung durch Zurückweisung unseres Antrages an der pro -
paganda für unser Volksbegehren sich beteiligt , so können
wir ihr nur dankbar dafür sein . Der englische Außenminister
hat unlängst darauf hingewiesen , daß die Deutschen doch
nicht immer auf den Versailler Vertrag schimpfen sollten ,den sie doch freiwillig angenommen hätten . Allerdings sei
der Vertrag angenommen worden , aber nicht vom Volk,
sondern von den Bonzen , die heute noch auf den Minister¬
stühlen sitzen und nicht herunterwollen . Stahlhelm , Hugsn -
berg und Hitler sind bereit , noch einmal darüber abstimmen
zu lassen , ob man einen solchen Dreck - Vertrag annimmt
oder nicht . Wenn wir wirklich hochkommen wollen , müssenwir uns wieder den alten deutschen Tugenden , Fleiß ,
Tapferkeit , Sparsamkeit und Brüderlichkeit , zuwenden .

Stuttgart . 11 . Februar .
Volkszählung 1931. Bei der für 1931 in Aussicht zunehmenden Volks - , Berufs - und Betriebszählung werdendie Nachweise über die Ergebnisse der Volkszählung , wie im

Jahr 1925, auf Kosten der Länder aufzustellen sein. Dievon Württemberg dabei zu tragenden Kosten werden sich aui
rund 135 000 belaufen .

Skaaksbeikräge für einzelne landwirtschaftliche ZweckMr einzelne landwirtschaftliche Zwecke leistet der Staat i
und 1932 jährlich folgende Beitrag !

d ' b Landwirtschaft im allgemeinen 99 400 <
"" Beitrag an die WÜrtt . Landwirtschaft !

nick» ^ Weinbaus einschließlich der Herar
AMtatt000 (davon 65 000 . ll für d
wÄnn / ^ rg ) , Forderung der Tierzucht und Ve:Wertung tierischer Erzeugnisse 427 000 ( auf die Bferd ,E entfallen 98 500 ° <(, auf die Rindviehzuch 250 000 1-
Nb ^

em ' gungswe en 170 000 „tt , Bodenverbesserung !
-K ( davon etwa zwei Drittel für Ent - ur

. jl ^ Ä ^ u 'igen . Moorurbarmachungen und landwirtschasliche Wegbauten , und 1 Drittel für Bachverbesserungen )
Der Gemclndeankeil an den Bezügen der Lehrer an

Volksschulen . Durch eine Bekanntmachung des Kultnniu -
steriums wird die Höhe des durchschnittlichen Diensteinkom -
mens der Lehrer an Volksschulen einschließlich Mittelschu¬len , nach dem der Anteil der Gemeinden an den Schullastenberechnet wird , mit Wirkung vom 1 . Februar 1931 an wiejolgt bestimmt : 1 . für jede planmäßige Stelle eines Lehrers

^ ' ner Lehrerin der Bes . -Gr . 5, 6, 7b und 8a 5146
- 2

^ für die außerplanmäßigen Lehrer und Lehrerinnen3110 AM ., 3 . für jede planmäßige Stelle einer Fach -
Mttrm (Sandarbeits - und SausrviMaftslebrerin ), 3899

RM -, 4 . für die außerplanmäßigen Fachlehrerinnen ( Hand -
nrbeits - und Hauswirtschaftslehrerinnen ) 2405 AM . Die
Höhe des Anteils der Gemeinden berechnet sich hiernach :
für jede Stelle der Ziff . 1 : in großen Städten auf 4117 AM .,
in mittleren Städten auf 3345 AM -, in den übrigen Ge¬
meinden auf 2316 AM . : für jeden Lehrer der Ziff . 2 auf
2488, 2022 oder 1400 AM . : für jede Stelle der Ziff . 3 auf
3119 , 2534 oder 1755 AM -: für jede Lehrerin der Ziff . 4
auf 1924, 1563 oder 1082 AM .

Kürzung der Belohnungen für Aeberstunden und neben¬
amtlichen Unterricht . Durch eine Verordnung des Kult¬
ministeriums sind auf Grund der Notverordnung um 6 v . H .
gekürzt worden : 1 . Die Vergütungen für Ueberstunden und
nebenamtlichen Unterricht , 2 . die Belohnung der vertrags¬
mäßig angestellten Fachlehrerinnen .

Prüfung für Probeschüler . Die Ministerialabteilung für
die höheren Schicken hat eine Verordnung über die Prü¬
fung der in Klasse 1 der höheren Schulen ausgenommenen
Pröbefchüler erlassen . Die Prüfung findet jeweils in der
dritten Juliwoche statt . Den Prüfungsplan bestimmt der
Schulvorstand (Schulleiter ) . Prüfungsgegenstände sind :
deutscher Aufsatz und deutsche Sprachlehre , Rechnen und die
Fremdsprache . Es wird schriftlich und mündlich geprüft .

Einheitliche Vorbildung von Kindergärtnerinnen . Die
Länder haben eine Vereinbarung über die Vorbildung und
Ausbildung von Kindergärtnerinnen und Hortnerinnen ge¬
troffen . !

Schlichtungsausschüfse . Die Geschäfte der Schlichtungs¬
ausschüsse Heiibronn und Rottweil , die seit Jahren einen
sehr geringen Umfang haben , werden künftig voraussichtlich
von dem Schlichtungsausschuß Stuttgart wahrgenommen
werden .

Entschädigungsansprüche der Stadl . Bor 120 Jahren hat
der damalige König Friedrich I . Grundstücke des Stuttgarter
Bürgerhospiials enteignet , um die bekannten Stuttgarter
Anlagen und den Aosensteinpark anlegen zu lasten . Bis
zum bahr 1822 zahlte der Staat hierfür eine kleine Pacht¬
summe . Bor einiger Zeit wurden nun die alten Aktenstücke
ons Tageslicht gebracht und die Stadt Stuttgart erhebt

' auf
Grund derselben , wie Oberbürgermeister Dr . Lauten -
schlager in seinem Verwaltungsbericht mitteilte , Entschä¬
digungsansprüche an den Staat . Ein Urteil des Kompetenz¬
gerichtshofs vom Oktober 1930 spricht der Stadt einen sol¬
chen Anspruch zu. Wie die «Südd . Ztg .

" berichtet , schweben
darüber zurzeit Verhandlungen . — Der Staat wendet für
die Unterhaltung der Anlagen , die seit ihrer Entstehung dem
Publikum zur Verfügung stehen, für gärtnerische Aus¬
schmückung, Diener usw . jährlich annähernd 200 000 auf -

Beamkenbund und Bauernbund . Der Württ . Beamten¬
bund wendet sich in einer längeren Erklärung gegen die vom
Landesausschuß des Württ . Bauern - und Weingärtnerbunds
geforderte Entlastung im Innern auf Kosten der Beamten¬
schaft .

Allzu sportbegeistert . Am Montag nacht gegen 1 Uhrwurde beim Sechstage -Rennen in der Stadthalle ein zwölf¬
jähriges Bürschchen gesucht , das zwei Tage lang zu Haus
vermißt wurde . Nach der Meinung des Vaters konnte der
Gesuchte nirgends anders zu finden sein als beim Sechstage -
Rennen . In der Tat wurde er , wie das St . N . T . berichtet ,
unter den Zuschauern entdeckt, wo er als „ blinder Passagier "
zwei Tage und zwei Nächte an der Sechstagefahrt teil¬
genommen hat . Unerfindlich ist , wo er sich während der
Neutralisation versteckt hatte .

vom Tage . In einem Haus der Bismarckstraße wurde
abends eine 34 I . a . Hausangestellte tot aufgefunden . Es
liegt ein Unfall durch Gasvergiftung vor . — Durch Ein¬
atmen vgn Gas verübte in einem Haus der Reinsburg -
stvaße ein 43 I . a . Mann einen Selbstmordversuch . Er wurde
nach erfolgreicher Anwendung des Sauerstoffapparats nachdem Katharinenhospital verbracht . — In selbstmörderischer
Absicht sprang abends in einem Haus der Reinsburqstraßeeine 44 I . a . Frau aus einem Fenster des 4 . Stockwerks aufden Gehweg . Sie trug schwere innere Verletzungen davon ,denen sie kurze Zeit nach ihrer Einlieferung ins Katha -
rinenhofpital erlag .

Aus dem Lande
Hall . 11 . Febr . Gegen die Aufhebung des

Landgerichts Hall . Stadlvorstand Dr . Prinzing
veröffentlicht im Haller Tagblatt einen Artikel , der sich gegendie Aufhebung des Landgerichts Hall wendet . Das Wesent¬
liche der Ausführungen ist , daß der Befürchtung Ausdruck
gegeben wird , die ganze Reform werde wieder nur von
wenigen Städten und Bezirken zu tragen sein, so wie die
Reform des Jahrs 1924 ebenfalls nur ganz wenige Städte
betroffen hat .

Jagslheim OA . Crailsheim , 11 . Febr . Brand . Mor¬
gens entstand in der Scheuer des Landwirts Martin Weller
im oberen Dorf ein Brand , der die ganze Scheuer in Asche
legte . Neben Futtervorräten ist eine Futterschneidmaschineund sonstiges verbrannt .

Willsbach OA . Heiibronn , 11 . Febr . Milchfälscherentlarvt . Die hiesige Molkereigenossenschaft hat eine
unverhoffte Mitchkontrolle vorgenommen . Dabei wurdenbei dem Bauern Paul Münter 33 Prozent Wasserzusatz
festgestellt . Die Molkereigenossenschaft hat ihn deshalb in
ihrer Generalversammlung ausgeschlossen.

Nürkingen . 11 . Febr . NeuesBahnhofsgebäude .In der Hauptversammlung des Verkehrsvereins Nürtingenwurde die Mitteilung gemacht, daß die Mittel zum Neubaudes Bahnhofs bewilligt worden seien . Gleichzeitig mit dembereits beschlossenen Posterweiterungsbau dürfte auch einSA . -Amt eingerichtet werden , desgleichen ein Landbestell¬
dienst mit Kleinauto .

Reutlingen , 11 . Dez. V o m T e ch n i k u m fü r T e x t i l-
industrie . Acht Lehrkräfte des Technikums für Textil¬
industrie Reutlingen , die bisher vom Betriebsverein bezahltworden sind, sind auf den Staat übernommen worden , dem
vertraglich die Anstellung und Bezahlung der Lehrkräfte
obliegt . Der „Betriebsverein für das Technikum für Textil¬
industrie Reutlingen e . V .

"
, der den Fabrikbetrieb und den

sachlichen Schulbetrieb des Technikums führt , erhält hiefür
vier Fünftel der Schulgelder .

Tübmgen » 11 . Febr . Universitatsneubaute ,
Für die Erweiterung der Aula der Universität ist insolcder seit Aufstellung der Kostenberechnung — im Jahr 192- - eingetretenen zeitweiligen Erhöhung der Baupreise meinen, Gesamtaufwand von 4,65 Millionen RM zu reck

AK Bewilligung von drei Teilbeträgen im Plan fü1928 , 1929 und 1930 mit zusammen 4,4 Millionen ergilsich poch für 1931 ein Restbetrag von 250 000 RM . Füdie Chirurgische Klmik sind bei einem Gesqmtaufwgnd vo

8 . 1 MMnest ' NM . ich Man für 1988, 1929 lind 1930 drei
Teilbeträge mit zusammen 2,5 Millionen RM . verwilligt
worden , so daß noch 2,6 Millionen RM . zu verabschieden
bleiben , und zwar 1,5 Millionen RM . im Jahr 1931 und
1 . 1 Millionen RM . für 1932 . Für die durch das Frei¬
werden der alten Chirurgischen Klinik und deren Verwen¬
dung für andere Bedürfnisse der Medizinischen Fakultät
entstehenden Bauarbeiten sind Mittel noch nicht vorgesehen .

Justingen OA . Münsingen , 11 . Febr . Beerdigung
desLlbg . Gauß . In seiner Heimatgemeinde Justingen
wurde gestern Landtagsabg . Studienrat Max Gauß -
Heilbronn zur letzten Ruhe bestattet .

Alm , 11 . Febr . Betrügereien . Wegen mehrfach
begangener Betrügerein wurde ein 36 I . a . Schriftsetzer
in Haft genommen . Unter anderem hatte er einem arbeits¬
losen Schlosser versprochen , ihm eine gute Stelle zu besorgen ,
wenn er ihm mehrere 100 Mark gebe . Der Mann hatte
das Geld bei Bekannten zusammengepumpt . — Unter der
Anschuldigung des Meineids wurde hier ein Mann , der sich
mit Wahrnehmung fremder Rechtsgeschäfte befaßte , ver¬
haftet .

Niederbiegen OA > Ravensburg , 11 . Febr . 9 0 Jahre .
S m Dienstag starb der älteste Mann der Gemeinde Baien -
snrt , Johann Gottfried Sauter , Bauer in Niederbiegen .
Er ist am 17 . September 1841 in Wummern geboren .
! Von der bayerischen Grenze , 11 . Febr . Kleine

Chronik . In Mindelheim fuhr der Landwirtssohn Ruf
init zwei Kindern eine Rodelbahn hinunter und kam dabei
st > in Schuh , daß er mit dem Schlitten , den er nicht mehr
halten konnte , und den beiden Kindern in die Mindel fuhr .
Hcmptlehrer Hildisch zog den einen Buben aus dem Wasser
und der Fahrer rettete den andern . — Der Landwirtssvhn
Anton Bauer von Hildpoldsberg kam unter sein mit Lang¬
holz beladenes Fuhrwerk , dessen Hinterrad ihm den Brust¬
korb eindrückte . Am Aufkommen Bauers wird gezweife ' t.
— Aus der vereisten Straße glitt der Apotheker u - d
Drogeriebesitzer Peter Krauß von Zusmarshau ' en
aus und fiel so unglücklich auf den harten Boden , daß -r
einen Schädel - und einen Schlüsselbsinbruch erlitt . — An
einem Waldrand bei Unterfalheim wurde in der
Frühe ein Hamburger Zimmergeselle halb erstarrt aufgefun¬
den . Der Mann hatte sich vor Uebermüdung auf den Boden
gesetzt und war eingeschlafen. Ec wurde ins Krankenhaus
nach Günzburg gebracht .

Sigmaringen , 11 . Febr . Gegen die Gründung
des Landesverbands des württ . - hohen z .
Handwerks . Die Handwerkskammer zu Sigmaringen
gibt in ihren „Mitteilungen " zur Gründung eines Landes¬
verbands für das württembergisch -hohenzollerrsche Handwerk
folgende Erklärung ab : In Stuttgart hat sich ein Landes¬
verband des württembergffch - hohenzollerischen Handwerks
gebildet , an dessen Spitze die Handwerkskammer Stuttgart
steht . Da bisher eine Arbeitsgemeinschaft der württem -
bergischen Handwerkskammern bzw . des württembergischen
Handwerks bestand , haben sich di« drei Handwerkskam necn
Ulm , Reutlingen und Heilbronn vorläufig gegen
den neugebildeten Landesverband ausgesprochen . Trotzdem
sich der neue Verband nun württembergisch -hohenzollerisch
nennt , betrachten wir die Neugründung als eine in der
Hauptsache württembergische und halten es für
richtig , zunächst die Klärung in Württemberg selber obzu¬
warten .

Lokales .
Wildbad » den 12 . Februar 1931 .

Vortrag . Am Samstag spricht laut Anzeige Herr Dr .
Schott aus Stuttgart im Wildbader Hof über das The¬
ma „Von dem dritten Tributplan "

. In Anbe¬
tracht der schlechten wirtschaftlichen und ungünstigen politi¬
schen Lage , wird zahlreicher Besuch erwartet , zumal der
Vortrag sehr ausklärend und belehrend seiri wird .

»
Deutliche Angabe der Vostscheckbezeichnungen. Mannig -

fach wird darüber geklagt , daß Postscheckkunden in ihren
Briefbogen , Rechnungen usw . ihr Postscheckkonto oft in zu
kleinen und schlecht lesbaren Ziffern oder wenig hervor¬
tretend ausdrucken lassen. Da den Postscheckkunden der
Zahlungsverkehr sehr erleichtert wird , wenn aus den Brief¬
bogen (und dergl . ) das Postscheckamt und die Kontonnmmer
groß und deutlich in klaren Ziffern aufgedruckt sind, wäre
es ein wesentlicher Dienst an der Allgemeinheit , wenn beider Herstellung neuer Drucksachen hieraus besonders geachtetwurde . Zu der Kontonummer werden die Einer und Zeb -nsr zweckmäßig etwas kleiner gedruckt als die übrigenZiffern .

kleine Nachrichten ans aller Dell
Elektro -Akustik. Der Forscher Jörg Mager in Mün¬

chen hat interessante Erfolge erzielt , aus elektrischem Weg
Töne hervorzubringen . Dr . Oskar v . M ' e r , der Grün¬
der des Deutschen Museums , und Gehein . : 2r . Zenneck -
München besichtigten kürzlich die elektro - c.

" ".-^ ck>e Werkstätte
Magers und bekundeten großes Jntereß >.r sein« For¬
schungen , die in letzter Zeit erhebliche Forrschritts gemacht
haben . Einem Auftrag der Bayreuther Festspielverwaltung
zufolge beschäftigt sich Mager jetzt mit der Möglichkeit , die
Gralsglocken im Parsifal elektro -akustisch zu gestalten .

Zum Oberbürgermeister von Dresden wurde der frühere
Reichsminister Dr . Külz (Dem .) gewählt .

Todesfall . Im Alter von 92 Jahren ist in Salzburg die
Baronin Cecilie v . Andrian , Tochter des Komponisten
Meyerbeer , gestorben .

Sven Hedin in Stockholm. Der berühmte Forschungs¬
reisende Sven Hedin ist am 10 . Februar in Stockholm
eingetroffen . Er teilte mit , die Expedition habe 3000 völker¬
kundliche Gegenstände gesammelt , die im Frühsahr in Stock¬
holm ausgestellt würden . Ferner habe sie drei Bücher vor¬
bereitet über die Erforschung der Wüste Gobi bis 1929 , die
Kaiserstadt Jehol und den wandernden See Lobnor . Auchdie Mitarbeiter würden Bücher veröffentlichen . Der deutsche
Meteorologe Haude habe eine Station eingerichtet , von
der 350 Ballone aufgestiegen seien , einige bis zu einer Höhevon 21000 Meter . Sven Hedin kehrt im Frühjahr oder
Sommer nach Asien zurück.

Die Bevölkerung der Skadt des Vatikans . Nach römi¬
schen Blättern belief sich die Bevölkerung der Vatikanstadtam Gründungstag aus 532 . Hiervon lebten 250 Bürger
auf vatikanischem Gebiet . Am 31 . Dezember betrug die' Einwohnerzahl SZS Personen . Hiervon sind 249 in tzer



Vati kan sind ! ansässig. Der NasioNälltät nach gliMrM sich
die Staatsbürger in 497 Italiener , 118 Schweizer , 8 Fran¬
zosen, 8 Deutsche, 1 Aethiopicr , 3 Spanier , 1 Norweger ,
2 Holländer und 1 Oesterreichei .

Raab aus Amerika zurückgekehrk. Antonius Raab , der
Gründer der Raab -Katzenstein - Werke in Kassel und spätere
Geschäftsführer der Rheinischen Luftfahrt -Industrie GmbH -,
Krefeld , ist aus Amerika nach Deutschchland zurückgekehrt ,
um nachzuweifen , daß er nicht nach Amerika geflüchtet sei
und sich keinerlei Unredlichkeiten habe zuschulden kommen
lassen.

Die Einbrecher mit dem Diplomatenauto . Die Diebes¬
bande , die, wie gemeldet , in der Nacht zum Sonntag einen
Kraftwagen der spanischen Botschaft stahl und später einen
Einbruch in ein Radiogeschäft in Berlin - Wilmersdorf ver¬
übte , ist festgenommen worden . Der 20 Jahre alte Walter
Koschatzky war bei dem Einbruch von dem Ladeninhaber
angeschossen und ernstlich verletzt worden und mußte von
seinen Genossen in das Krankenhaus am Friedrichshain ge¬
schafft werden , wo er von der Polizei ermittelt wurde . Zwei
weitere Beteiligte konnten in einem Lokal in der Frank¬
furter Allee und der vierte in seiner elterlichen Wohnung
festgenommen werden . Es handelt sich bei allen vier um
junge Burschen von wenig ' mehr als 20 Jahren .

Entgleisung . In der Nacht zum Dienstag entgleisten bei
der Durchfahrt des Bahnhofs Gernsheimder Packwagen
und der Schlafwagen des Schnellzugs Frankfurt a . M .—
Basel . Personen wurden nicht verletzt. Der Zug erlitt eine
Verspätung von zweieinhalb Stunden . Die Ursache der Ent¬
gleisung ist noch nicht geklärt .

Eooper ertrunken . Von Bord des nach Deutschland
fahrenden Dampfers „Deutschland " ist der bekannte ameri¬
kanische Millionär und Menschenfreund James Cooper
ins Meer gefallen und ertrunken .

Schiffsunglück . In der Nähe des Hafens von Kobe (Ja¬
pan ) stieß eine vollbesetzte Dampffähre mit dem französischen
Reisedampfer „ Porthos " bei heftigem Schneesturm zusammen
und sank. 69 Personen werden vermißt .

Der Hapagdampfer „Hagen " erlitt bei der Ausreise auf
der Unterelbe einen schweren Maschinenschaden und mußte
in den Hamburger Hafen zurückgeschleppt werden . Er wird
voraussichtlich entladen werden müssen.

Sande! und Verkehr
Reichsbankausweis vom 7 . Februar

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 . Februar 1031 hat
sich in der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapital¬
anlage der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und
Effekten um 310.5 auf 1994,0 Will , RM . verringert Der,Um ^

Ke

Das Spark ^ Vü/rs .

lauf an Reichsbanknoten hat sich um 299,2 aus 40»4,r-Will . RM ., derjenige an Rentenbankscheinen um 40,5
Mül . RM . verringert . Die fremden Gelder zeigen mit
270,8 Mill . RM . eine Zunahme um 4,2 Mül . RM . Dis Gold¬
bestände haben um 0,1 auf 2244,1 Mill . RM und die deckungs¬
fähigen Devisen um 1,0 auf 198,4 Mill . RM . abgenomnieu .Die Deckung der Noten durch Gold allein erhöhte sich von
5l,2 v . H . in der Vorwoche auf 54,9 o . H .. diejenige durch Gold
und deckuugsfähige Devisen von 55,7 auf 59,8 v . H.

Die Mannschaft der „Vogtland " abgemusterk
Zu der Angelegenheit des Flaggenwechsels auf dem Ham¬

burger Dampfer „Vogtland " der Hamburger Reederei Voge -
mann berichten die Morgenblätter , daß die Mannschaft bis aufden 1 . Ingenieur von Bord gegangen ist , indem sie zwar die
Kündigung annahm , auf die Herabsetzung der Löhne aber nicht
einging . Die verdiente Heuer wurde ihr ausbezahlt . Eine zweite
Mannschaft , die zusammengesucht worden war , ist zum Teil
ebenfalls wieder fortgegangen .

Beim Hamburger Reedereiverband sind amtliche Ermittlungen
über die sehr schwierige juristische und seerechtliche Frage einaelei -
tet worden . Außer dem Dampfer „Vogtland " ist auch auf dem
Frachtdampfer „Vogesen " derselben Reederei die Flagge von
Panama gehißt worden .

Das Reichsverkehrsministerium teilt mit , das deutsche Flag¬
genrecht verpflichte deutsche Staatsangehörige nicht , die ihnen
gehörenden Schisse unter deutscher Flagge zu führen . Es sei aber
zu bedauern , daß eine Hamburger Reederei einen Flaggenwechsel
vornehme , um sich der deutschen Steuerlast und den sozialen Ab¬
gaben zu entziehen .

Berliner Dollarkurs , 11 . Febr . 4,201 G ., 4,209 B .
Dt . Abl .-Anl . 53 .80.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 5 .60.
Berliner Geldmarkt , 11 . Febr . Tagesgeld 3,75—5,75 v . H .
Privatdiskont 4,875 v . H . kurz und lang .
Neuordnung der argentinischen Notenbank durch einen deutschen

Fachmann . Der Leiter der Reichsbankstelle Krefeld , Dr . Schil¬
ling , wird am 12. Februar in Buenos Aires erwartet , wo er
die Verhältnisse der argentinischen Notenbank (Bancy de la
Nacion ) prüfen und Vorschläge zu ihrer Neuordnung ausarbei -
ten soll .

Line Anleihe für München . Eine Bankengruppe unter Führung
der Banerücben Bereinsbank und der Bäuerischen Hnvotheken -

nnd Wechselbank verhänd -lt gegenwärtig mit' der StaK '
München

wegen Gewährung einer kurzfristigen Anleihe , deren Gegen¬wert zum Teil zur Rückzahlung der am 1 . April ds . Js . fälligwerdenden dreijährige » 5proz . Schatzanweisung der Stadt Mün¬
chen vom Jahr 1928 im Gesamtbetrag von 16 Mill . RM . zu108 v . H . dienen soll . Der Anleibetrag dürfte sich etwa in der
genannten Höhe halten .

Rußland wollte eine Schwenninqer Uhrenfabrik kaufen . In
der letzten Gemeiiideratssitzung in Schwenningen kam zur
Sprache , daß kürzlich der russische Staat in Schwenningen eine
Uhrenfabrik hat auskausen wollen . Der Kauf kam aber nicht
zustande , weil die Russen lediglich die Maschinen für Uhren -
crzeugung haben wollten , um sie nach Rußland auszuführen .

Der Frachkdampfer „Vogtland " wird mit einer Kaliladung un¬
ter der Panama - Flagge am Donnerstag von Hamburg nach Mit -
telamerika ausfahren . Die neue Besatzung besteht nur aus deut¬
schen Seeleuten .

Kupfer welker fest . Das amerikanische Kupferkartell hat den
Kupferpreis cif europäische Nordseehäfen wiederum um 0,25
Dollarcents auf 10,30 Dollarcents je lb . erhöht .

Bausparkasse der Selbsthilfe der Arbeit . Bei dieser in Zah¬
lungsschwierigkeiten geratenen Bausparkasse ist mit der Eröffnung
des Konkursverfahrens zu rechnen.

*

Stillegung in Polnisch - Schlesien . Wie die polnische Presse mel¬
det , wird in der nächsten Zeit ein Teil der osloberschlesischen Zink¬
hütten und Erzgruben wegen Auftragsmangels stillgelsgt .
Am 30. April werden sämtliche Gehälter der Angestell¬
ten und Beamten wie auch der Direktoren um 15 v . H.
herabgesetzt . Auch in der Eisenhüttenindustrie und im Bergbau
solle ein löprozentiger Gehaltsabbau erfolgen .

Dis Aktiengesellschaft für (Nieder -) Schlesische Leinenindustrie
Kram st a u . Söhne in Freiburg beabsichtigt ihr Werk in
Volk « nhain wegen Absatzmangels auf 4—6 Wochen stillzulegen .
Nur 40 Angestellte werden weiter beschädigt . Bei aller Beschäf¬
tigung war die Belegschaft des Werks Bolkenhain 1200 Mann
stark, derzeit arbeiten noch etwa 350.

V
Stuttgarter Börse , 11 . Febr . Die heutige Börse eröffnet « im

Vergleich mit den Frankfurter Abendkursen leicht abgeschwächt. Im
Verlauf änderte sich nicht viel . Schluß behauptet . Rentenmarkt
unverändert .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreldeprelse , 11 . Febr . Weizen märk . 26.80—27,

Roggen 15.70—15.85, Braugerste 20.40—21.30, Futter - und Jn -
dustriegerste 19—20.40, Hafer 13 90—14 .70, Weizenmehl 31 bis
37 .75, Roggenmehl 23 .50—26.50, Weizenkleie 11—11 .25, Roggen¬
kleie 9 .50—10.

Bremen , 11 . Febr . Baumw . Middl Univ Stand , loko 12 .00.

Hinweis . Wir machen unsere Leser auf das in dieser
Nummer erscheinende Inserat betreffs „Rhöner Gebirgs -
kräuter - Tee " aufmerksam . Dieser Tee ist eine hervorragen¬
de Mischung medizinischer Heilkräuter und deshalb nur in
der Apotheke erhältlich .

Einzug der > . Rate
Vermögenssteuer 1931

am 13 . , 14 . und 16 . Februar ds . Js . , je vormittags 8Vs
bis 12 Uhr und nachmittags 2 bis 5Vs Uhr ,

am Samstag den 14 . ds . Mts . von 8sts bis 1 Uhr ,
auf dem Rathause Zimmer Nr . 4 .

Bürgermeisteramt .

Deutsch nationale Bolkspartei
(Württembergische Bürgerpartei )

Ortsgruppe WUdbad .
Samstag den 14 . Februar 1931 , abends 8 . 15 Uhr

spricht im „Wildbader Hof " in

öffentlicher Versammlung
Herr Dr . Schott - Stuttgart

Mi >e« !>nttel>M «tM

MrlMS -MsMW
G . m . b . H.

Morgen Freitag abend 7 Uhr
findet im Gasthaus zum wilden Mann eine

Mitglieder -Bersammlung
statt .

Interessenten sind herzlich eingeladen .

Die Teilnahme sämtlicher Schützen ist Ehrensache .

A A KlkMiter - SWenMeilW
-Vv VT -es Krieger - un- MilitlirVereius Md -ad.

Sonntag mittag ab 1 .30 Uhr

Anschließend freie Aussprache .
Männer und Frauen crNeV PlartetStt sind

herzlich eingeladen .
Der Vorstand .

bis Fastnacht

(ausgeschlossen Zucker -, Marken - und Netto - Artikel )

Jtal . Natur -Reis 1 ^
ANtfÄhoVst , I . Qualität 1 N nur

Kalif . Pflaumen 3 ^ m- r 1 . 00
Linsen . 2 K- nur 88 ^
TaueEvaut . . . . 3 A nur LS ^
Rauchfleisch mager 1 K" nur 1.
Eaeassett1 K°

-Tafel nur

Eier -Maeearoni l ^ ur
Allgäuer . Limburger 1 K-

nurs /

ss. gelöst Mnenkassll '
s. M °°n so ^

Bei Einkauf von 4 Mark anstatt des doppelten Ra¬
battes eine 1008si - TafelBollmilch - Schokolade gratis

Nachmittags ab 2 .30 Uhr

Schießen auf Ehrenscheibe
Auch neueintretende Mitglieder sind teilnahme¬
berechtigt und sind jederzeit in unseren Reihen
herzlich willkommen .

Abends ab 6 Uhr
treffen sich die Schützen mit Angehörigen in der
Nennbachbrauerei zu einem

gemütlichen Beisammensein .
Der Vorstand .

* vi>8 IM «
ist trotz mancher Sorge dem Gesunden eine Freude , dem Kranken
aber eine Last . Deshalb trinken Sie jetzt im Frühjahr eine der
4 Sorten des im In - und Ausland seit Jahren berühmten

krkünsi' Ssbingsknäulsn -Iss .
n » 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien -

Verkalkung, Magen - und Darmbeschwecden , Appetitlosigkeit ,
Nieren - und Blasenleiden usw .

tzl » - Gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc.

Ul» Z Gegen Grippe , Husten, Verschleimung, Bronchlalkatarrh ,
Asthma , Lungenleiden »c .

Ul» 4 Zur Blutreinigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .
Verstopfung und Hautunreinigkeiten .

Kaufen Sie keinen Tee bei Hausierern oder Reisenden ! Holen Sie
sich in der Apotheke 1 Paket „Rhöner Gebirgskräuter - Tee -Ü Der -
selbe ist in hervorragendem Maße heilkräftig , dabei sehr wohlschmeckend
und billig und wird von Allen , die ihn kennen , jedem andern vor¬
gezogen . Er hat Tausenden geholfen und hilft auch Ihnen .

Zu haben in Wildbad in der Stadtapotheke .

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , 13 . Februar , nachmittags 3 Uhr , kommen

hier im Pfandlokal öffentlich gegen bar zur Versteigerung :
1 Paket Textilwaren
(Kinderkleidchen , Kinderstrümpfe,Damenunterröcke usw . )
1 Fahrrad , 1 Tisch , 1 Kasten ,
1 Chaiselongue .

Anschließend an Ort und Stelle
1 Warenschrank und
1 Ladentisch .

Gerichtsvollzieher Länder.

MiitersMmi«
» dÄ .

v

Voranzeige
Bei günstigen Schneeverhältniffen finden am

Sonntag , den 15 . Febr . auf dem Sommerberg
vormittags die Gaujugendläufe des Nördl .

Schwarzwaldgaues
nachmittags das Rodelrennen

statt .

Anmeldungen nimmt schon jetzt das Sporthaus Sixt entgegen .
Der Ausschuß .

dI8 . Der Ausschuß trifft sich heute Abend 8 . 15 Uhr im
Cafe Lindenberger .

« Um-
Mi »
SihMMld
M« e.L

Angesichts der wirtschaftlich
schweren Zeit haben wir uns

entschlossen ,

keine Fastnachts -
Veranstaltung

abzuhalten , wovon wir hier¬
mit Kenntnis geben .

Der Ausschuß

«bst LlldedSr Kaulen Sie billigst bei

Such - uvä pspierdsoälunß .

Ltisvlotlsnstnsos 40
Orünälickie , fLkmäLixe ^ usbllclunx

nackt tloLbsckluImötlioäs .
Antritt jsclerreit ,

uuck kür ausvärtize Schüler ,
hläöixes Honorar im Abonnement ,
keratunxen Zern unä kostenlos .

IVIÜÜSI *

iViusikäirektor .

w .v .w .
Morgen

nachmittag S Uhr
bei Kollege Frey
„ Bahnhofhotel

"
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